Die Tausend im Blick: Rund 900 CFP gibt es bereits in Deutschland
Certified Financial Planner jetzt fast flächendeckend

Vorsorgen für die „besten Jahre“ und langfristige finanzielle Lebensplanung sind mit Hilfe eines Certified Financial Planner® (CFP®) am effektivsten zu bewerkstelligen. Die in einem einjährigen, intensiven Weiterbildungsstudium qualifizierten privaten Finanzplaner, die zum CFP zertifiziert werden, sind in allen Disziplinen der Finanz- und Vermögensanlagen fit. Für einen Finanzplan sind nicht die einzelnen Produkte wichtig, sondern der große Zusammenhang im persönlichen Portfolio: Die krisensichere Finanzanlage gehört ebenso dazu wie Immobilien, Vorsorge (Versicherungen) und die steuerlichen und (erb)-rechtlichen Auswirkungen jeder Anlage. Ein Finanzplan, der diesen Namen verdient, muss auf die einzelne Person zugeschnitten sein und erfordert intensive Recherchen. Ist der Anleger risikoavers, also konservativ und vorsichtig in Anlagedingen, oder will er z. B. in einem definierten Zeitraum finanzielle 
Ziele für eine bestimmte Verwendung erreichen? Welche beruflichen und familiären Entwicklungen können in die Zukunft projiziert werden? Das sind einige der Fragen, die erfahrene private Finanzplaner – Certified Financial Planner – für ihre Kunden festhalten. Wenn Umschichtungen bereits getätigter Investitionen nötig sind, führt das ein Finanzplan ebenso an wie die Auswirkungen möglicher Finanz- und Vermögensanlagen.

Wer den Röntgenblick der erfahrenen Finanzplaner ins eigene Portfolio nicht scheut und sich vor den meistens ans Licht beförderten „Rendite-Killern“ nicht gruselt, ist gut beraten. Wissenschaftliche Untersuchungen beweisen, dass durch zweckadäquate Umschichtungen die Rendite eines Portfolios innerhalb eines Jahres um bis zu 2 Prozentpunkte nach Steuern verbessert werden kann. Dieser zusätzliche Gewinn übersteigt die Honorarforderungen eines CFP zumeist um ein Vielfaches. Für qualifizierte Finanzpläne und die Ausarbeitung der Umsetzungs-Alternativen werden in Deutschland Honorare zwischen einigen Hundert und mehreren tausend Euro berechnet – je nach Kompliziertheit der Vermögens- und Rechts-Verhältnisse. Die Höhe der Vergütung und die Honorar-Modalitäten – z. B. Rückvergütung bei Provisionen – stehen den CFP frei. Der DEVFP achtet nur darauf, dass der CFP die Vergütungsfrage bei Vertragsabschluss eindeutig und transparent regelt.

Seit Ende 1997 gibt es den Certified Financial Planner auch in Deutschland. Das große Interesse an höchster Qualifikation beweist die Mitgliederzahl im DEVFP Deutscher Verband Financial Planners e. V., Frankfurt, der die Zertifizierung zum CFP nach einer strengen Zentralprüfung vornimmt. Bei der Januar-Zertifizierung erhielten weitere 70 Certified Financial Planner ihre Lizenz, den weltweiten Qualitätsbegriff CFP zu tragen. Annähernd 900 Mitglieder hat der DEVFP jetzt – die Tausend ist für Deutschland in Sichtweite. In 20 Wirtschaftsnationen rund um den Erdball sind rund 80.000 CFP tätig. Alle erhielten ihre Zertifizierung nach Erfüllung der gleichen Kriterien: Erfolgreicher Abschluss eines Spezialstudiums, bestandene Zentralprüfung vor der CFP-Organisation, Nachweis einschlägiger Berufserfahrung und Verpflichtung auf die hohen ethischen Standards der Certified Financial Planner, für die jetzt auch in Deutschland ein Ehren- und Schiedsgericht installiert wurde.

Certified Financial Planner lassen sich auf der Homepage des DEVFP leicht finden (www.devfp.de): Schon nach Eingabe von zwei Zahlen der fünfstelligen Postleitzahl im Mitgliederregister werden alle CFP der Region aufgelistet.
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